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^Kaibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

3 c . k. k. Apostolische Majestät babeit mit der Allcr-
l'öchsten Entschlicßllng voin 2s». Jul i d. I . den
k. k. Gremi.'l-Finanzrath der Fi!tauz°^andesdirektions<
Abtheilung in Ofen. Karl v G e r v a y , mit Veibc«
Haltung seiucs Charakters, zum provisorischen Dirck<
tor des Kamrralarchivcs in Ofen zn ernennen geruht.

Das Finanzministerinm hat den Finanzrath der
Fiuanz-^audcsdircktions-Abthciluug in Ofen. Vnicenz
G r u l i c h . nnlcr Bclassnng seines gegenwärtigen
Titels und Charakters, zum Hilföänuerdircktor bei
der Finanz - i,'andesdircktionc« - Abtheilung in Kaschau
ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Zur deutsche« Frage.

Nach längerer Zeit erfahren wir wieder einmal
etwas über den Stand der deutschen Bnndesrcform.
Die «Presse" bringt Mittheilungen, die sie zwar selbst
m'cht als positiv bezeichnet, die aber doch darthun,
daß man sich ernstlich mit dieser Angelegenheit be-
schäftigt. Vielleicht ist dlis berüchtigte Prc^rmiui, der
pieupischcil Zilkliüftöpolitil', d»î  l.i»r Kur^ni von
einem Berliner Blatte ver-'ffcnllicht wurde (sicl,c ?ir.
N 9 d. V l . unter .Ber l in" ) die Urs.uhc, daß oic
Großdeutschen sich wieder rühren. Die Mittheilungen
der «Presse" lanlcn also:

Wälncnd vor ein Paar Tagen noch die Ans'
siebt anf eine zweite Sitzung der in Wicu schoil vor
ciniaen Wochen eröffnen Bundesrcform . Konferenz
eine so geringe war. daß der l>ucrisäic Gesandte an,
hiesigen Hofe'sich sel>u anschicklc. Wien zu vcrla„en.
ist eine überraschende Wendnng eingetreten, und mor<
gen (9 ) oder Montag wird die zweite Sinung !tatt>
finden nachdem die ersten diplomatischen Vcrhand«
lungen mit den bctbeiligtcn (sogenannten Würzburger)
Ncginnngcn einen dem Nechberg'schen Projekte ^nn«
stigen Erfolg ergeben haben. Von der einen ^cite
wird uns Württemberg, von der Zandern Hannover
als derjenige Slaat bezeichnet. dc„en Regiernng die
erheblichsten Echwierigkeilen gemacht und dcu Fort.
gang der Konferenz bedrol't babe. Welche Version
die richtige sein mag. wird wenig Wichtigkeit haben;
ssrnng. l>aß das erzielte Einversländniß als Thatsache
bezeichnet wird. Der Kernpunkt jedoch der nns ge-
wordenen Mittheilungen liegt in den Andeutuugeu
Über den Indal t dco Rcform-Projektcs selber. Vioher
wlirden nnr ein Paar SGlagwottc darüber laut. die
allerlei Permutlning zu!icl)cn, Das Wichtigste daoon
war : Volksverlrelnug am Bmioe. I n dieser Vezie»
bung unn beinerkl uî ser Gewährsmann, lnebei blibe
man an ein Parlament im Sinne jener Versammlung
welche vor vierzehn Iabren den Bundestag in Ruhe-
stand persepte. nicht zn denken. und sich nicht einen
ans direkten Wahlen hervorgehenden Körper vorz».
stellen, sondern es handle sich um eine numerisch
allerdings bcdentende Delegiricn.Versammlung, ber-
vorgegangen ans Wahlen aller konstilntioncilcn Per»
treluiigen innerhalb des dentschen Bundes, und zwar
in zwei Häusern mit ansgedebnlen legislativen Be>
^ugnissen. Dieses Projekt, zusammendängend mit der
'Orrichtnng eines Blmdesgcrichtss. dac< als Antrag
an den Bundestag nach Frankfurt gebracht werden
soll, w i rd . wic man versichert, schon in dcr nächsten
ssonferenzsihung redigirt werden, nnd man fügt hinzu,
daß bereits gestern dcr österr, Oesaodte in Berlin
angeiriesen wordeil ist. dem preußischen .Nabinet die
ausdrückliche Anzeige zn machen, d ^ die beregten
Antrage in kürzester Frist an die Vnndcövcrsammluna.

gelangen wcrden, und damit den Ausguck dcr Hoff»
ttnng zu verbinden, daß auch die preußische Regie»
rung denselben ibre Unterstützung angedeihcu lassen
werde. Man wil l Alles vermeiden, was in ocr
Weise jener Gchcimnißkrämcrci. die bei den ioenti.
schcn Noten so verlebend wirkte, Preußen zum An-
stoß gereichen konnte.

Für eine Kritik dieses Neform-Projektes reichen
dic vorliegenden Andeutungen nicht ans, und bis
Näheres darüber bekannt geworden. wird man daher
auch mit ciuem Urtheil über diese gewiß bedeutsame
Wendung der bundcstäglichen Politik zurückhalten
müssen. Allein das läßt sich schon hellte sagen, daß
cö sicher kein wirksameres Mittel gi l i t , dcr klein'
deutschen Agitation die Spipc abzubrechen, als die
großdcutsche'S.ichc au ciu wahrbast freisinniges Pro-
gramm zu knüpfen.

Vom montenegr. Kriegsschauplätze.
Nagusa, 4. August.

Dic aus dem Lager der Herzcgowiner Iusnr-
gcntcn eingelangten neuesten Nachrichten bringen nach-
stehende Details über die Erstinmnng dcr Höhen von
Z a g a r a c dnrch die türkischen Truppen. Die von
Mirko befehligte Streitmacht dcr Montenegriner zählte
gegen 8U0U M a n n . von denen jcooch nur der dritte
Tlieil wirklich fanipftüchtig w»ir. Der Fürst Nikolmio
>l,'l?r «iiifaüg»; lins ec-iii ^i.nilpfpilipc zli^r^cn, wlilde
lU'cr alübalo mit Ooualt ^czüiilii^eii, sich in Vc^ic!-
tung ciner Abtbeilung ocr Perjauikeu nach (5coo in
Sicherheit zu bringen. Mi rko , welcher biü zuleyt
alloharrtc, hatte große Mühc, die vor dem Angriffe
dcr Türken zunickweichcuden Schaaren dnrch das A l ^
sehen seines ^ommandowortcs zllm Stchcnbltibcn zn
bringen uuo soll sogar gcgrll 20 der Fliehenden theils
selbst, theils mit Hilfe audercr seiner kühnsten Kampf»
genossen niedergemacht haben, um djc Ucbrigeu für
einige Zeit wenigstens zum Widcrstaudc zu zwiugcu.
bis er endlich Abends sich gcnöthigt sah, die Tran-
chccn dcu Türken zu überlassen und sich mit deu Sei-
uigcu uach Oraniso nnd Vclcilovo znrückzuzichcn, Dcr
von den Montenegrinern bei dieser Gelegenheit erlit-.
lenc Vcrllist wird anf 2000 M a n n . darunter mehr
als l!00 Todte angegeben. Auö den Reihen derbe-
kannten Führer werden Pajo, Iczdov Covacevich und
Zckota Rador Ftrivocapieh zn den Verwundeten gĉ
zählt. Die Türken sollen im Gauzcn bloß ^00 Mam,
vcrlorcu habcu.

Die Eutmuthigung dcr Montenegriner hat cinen
um so höheren Grad crrcicht, als sich anch ein cm-
pftndlicher Mangel an ^cbcnsinittcln uud Munition
einstellt. Die von dein Fürsten all die Bewohner von
jllbtschi. Nrnschcwitza und Sl i tor ina gerichteten Auf-

forderungen, die montenegrinischen Slrcitkräste nut
kleinen Anzügen von l>0 bls l00 Mann zu verstär-
ken, silw ganz erfolglos geblieben, und selbst Vnka-
lovich zögert, ihnen zn Hilfe zn kommen, da man all-
gemein an c'incr demnächst bevorstehenden, vollständi-
gen Niederlage der Montenegriner nicht mehr zwei-
felt. Nachdem es der lürlischeu Armee gcluugcn ist.
dic Positionen von Orj^luka und Frutak zu brschcu,
uud tie Verbindung zwischen Niksich und Spuc zu
uulerbalteu. ist Montenegro faktisch entzwei geschnitten
und die cine Hälfte des Bandes, die Brrdas, in dcr
Gewalt der Türken, da diese Gebirgsdistriktc, deren
waffenfähige Bevölkerung mif dem rechten Ufer dcr
Zeta sich befindet, der nothwcndigcn Vertheidigung
entbehren.

Mirko drängte aber nichtsdestoweniger mit allcr
Hartnäckigkeit zur Fortseyung des Kampfes, während
der Fürst, nach eiuein stark verbreiteten Gerüchte.
Allec«, was er an werlhvollcn Habscligkcitcn bcsiht.
bcrcits übcr dic Grenze geschafft uud alle Volbcrci»

tungcn getroffen haben soll. um bei Eintritt dcr be»
fürchteten Eventualitäten sofort nach Corfu zu fluch«
teil. Was den seit dem entscheidenden Schlage, dir
Vereinigung der albanesischcn und herzegowinischen
Armee, eingetretenen Stillstand dcr Operationen be-
trifft, so findet er seine Erklärung nicht allein in den
großen Terrain<Schwierigkeitcn, sondern anch in dem
Umstände, daß die Vcrsorgnng dcr nunmchr wcnig-
slcns auf 40.000 Mann zu veranschlagenden türki-
schen Truppen uicht so leicht und schnell bcwcrkstclligt
wcrdcn kann.

Sitzung >es Herrenhauses
v o m 6. A u g u s t .

Präsidcut Fürst Karl A u c r s p c r g eröffnet die
Sitzung um I I Uhr 48 M in .

Auf der Ministerbank: R c c h l i c r g , Lasse r
und P l c n c r .

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen
und genehmigt.

Graf Iofeph Oswald T h u n zeigt an . daß er
sich durch driu.Mdc Geschäfte verhindert schc, dcr
nächsten Sitznng bciznwohncn.

Die Petition dcs germanischen Muscnms zn
Nürnberg, um Erhöliung dcr ihm vom Staate ge«
wahrten Subvention wird an das Minister'lim dcs
Aenßsru „zur lhunlichen Berücksichtigung" geleitet.

Die gestrigen Beschlüsse werde» in d r i t t e r ^e-
sn,!g bestätigt.

Die direkten Steuern werden mit 10t)..'l!)0.l <«
fi. unter Aeußerung zweier auf die geseplichc Rege»
lung der Steuerfreiheit für Neubauten'und mis Reform
der direkten Steuern gerichteter Wünsche in den
Staatsvoranschlag anfgcnommcn.

Eine längere und eingeheudc Debatte knüpft sich
an den Oescycntwnrf, wodurch dcr außerordentliche
Znschlag zur Vrrbrauchsabgabc von Zucker aus in«
läudischcu Stoffcu crl,öht wird. Abwe'chcud von dem
andern Ha»sc schlägt die Finanzkommissiou einen
nenen Modus vor. daß nämlich die Steuer vou der
Erzeugung des Nübenznckcrs von den im frischen Zu>
standc znr Verarbeitung gelangeitden Rübeu mit :i4
k r . uud von getrockneten Rüben mit 1 fl 8? kr.
vom Wiener Zentner festgesetzt und übrigens der
anßerordentlichc Znschlag aufrecht erhalten, uud uach
diesem Gebührensätze bemessen werde.

Dcr Fiuanzminister empfiehlt diesen Modns. Fülst
Tans beantragt dagegen, den Beschlüssen des A l "
geordUltcuhauseö beizuncteu, uud nur eineu Ueber-
gang dcr Stcuerborgung von l 2 auf tt Monate iu
dcr von ihm naher bezeichneten Weisc zu bewirkeu.

Auf den Antrag des Fürsten Vinccnz A n c r s «
p c r g wird die Stenererhölmng nnr alls die Daner
ei»es Iabres festgesetzt, im Uebrigen den Anträgen
der Kommission bcigetreten.

Das Elfordcrniß für Grundenllaslungcn wird
richtig gestellt, ein Wuusch auf baldige Eiustelluug
der Subsidic für Kroaticu uitd Slavonicu oync Dc<
battc. ein anderer auf Rcgclnng der Grnildentla«
stnngsvcrhältnissc in Galizicn und Krakali nach einem
längeren Erpos»! des Fürstcu I a b l o u o w s l i an-
genommen.

Endlich wird noch das Erforderniß: Kapitalsan-
läge ,,cingestellt"(?). und das voni Abgroronetenhansc
beschlossene Gesen. betreffend die Alifbebnng dcr
Dnrchfnl"zolle und dcr ihrc Stelle vertretenden Ucber-
gangozöllc ohne Debatte angeuommcn.

Oesterreich.
W i e n Sc k k. Apostolische Majestät haben

übcr einc alts Tokay eingelangte teleg^Phiicho An-
zeige des Statthalters in U»aarn FM'.'. Giasen
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P l ' l f f v dcn dnrch Fcncr verunglückten dortigen Be-
wobncru allcrgnädigst dcn Bctrag von. 2000 ft. ver-
abfolgen zn lassen grrnbt. und weiter der durch glci<
chcs Unglück bctroffcucn Marktgcmcindc ?^agy>Mcgycr
im Komorncr Komitatc cinc Unterstützung von 800
Gulden angewiesen.

— Dem Vorstände dcs Schriststcllcrvereins «Con«
cordia" ist dir bekannte Petition für die wegcn poli»
tischcr Artikel vcrurtbcilten Journalisten mit der Er»
Icdigung zurückgestellt worden, daß das k. s. Justiz,
miniüerinln „sich nicht veranlaßt sehe, über dieselbe
Allerhöchsten Orts einen Gnadcnantrag zil stellen."
Wie Schuselka's ^Reform" mittheilt, habcn die 'An-
gehörigen des in schwerer Kerkerhaft befindlichen Re-
dattcnr<' Osiccki bereits die kaiscrl. Gnade angesucht.

Pes t , 7. August. Der Wiener Korrcspoudcut
des „Sürgöny" tbcilt folgendes Handschreiben mit,
welches Sc. Majestät an den Grafen Forgach ge-
richtet hat:

„Lieber Graf Forgach! Geleitet von drr ernsten
Absicht, das. Prinzip der Gleichberechtigung Meiner
Völker anch' in Bezng anf dir in Meinen, Königreiche
Ungarn wobncndcn N'alion^litätcn zn verwirklichen,
befehle Ich Meiner ungarischen Hofkanzlci, daß sie
nach vorausgcgangcncr Vcrncbnnlng dcs Statlliallcrs
von Ungarn, einen Gejctzvorschlag ausarbeite »nid
Mir unterbreite, dnrch lvclche die aus dic sprachliche
und nationale Entwicklung bezüglichen Rechte der
nichtmagvarischcn Bcivohncr Meines Königreiches
Ungarn festgesetzt werden mögcn. Ich behalte Mir
vor, diesen Gesctzvorschlag in die Reihe der dcni
nächsten Landtag vorzulegenden königlichen Proposi»
lionen aufnehmen.

Larcnburg, am 27. Juli !8li2.
Franz Joseph m. l ',"

— Der «Pester Lloyd" veröffentlicht das nach'
folgende Schreiben Sr. Exzellenz des Herrn k. unga»
rischen Hofkanzlers Grafen Forgach an dcn Obcrgc<
span Grafen Alexander Hallcr voni Ü). Juli d. I . :

„Das vom 14. d. datirte geschätzte Schreiben
Gn. Hochgeboren habc ich mit aufrichtiger Freude ge-
lesen, denn es bot mir neuerdings Gelegenheit zn der
Ueberzeugung, daß I l , r Herz von denselben Wünschen
erfüllt ist, welcbe ich in meiner amtlichen Stellung
als die einzige Richtschnur meiner Thätigkeit betrachte.

Meiner Ansicht nach — und ich habe dieselbe
anch in der von Eu, Hochgeboren erwähnten Graner
Ncdc ausgesprochen — kann der sein Vaterland auf»
richtig liebende Ungar lein anderes Streben baben
als das, zwischen dcr Dynastie und dcr Nation cinc
dauernde Vcrsöl'ming, d. h — um präziser zn spro
chcn — den Ausgleich der gegenseitigen Interne,,
herbeizuführen.

So wie Eu. Hochgeboren bin auch ich überzeugt,
daß der sicherste Weg zu diesem Ziele die Wirderbc»
stelluug der konstitutionellen municipalen Vertretung
ist. Damit aber dieß geschehen könne, müssen noth«
wendig alle jene Vorbcdiugnngen erfüllt sein, welche
dic Ausübung dcr mnnizipalcn Rechte innerhalb der
dnrch das Gesetz und die unentbehrliche gcscllschaft«
lichc Ordnung festgestellten Grenzen sichern. Denn so
wie eö einerseits weder in dem Rechte noch im In^
teresse einer konstitutionellen Regierung licgt, zn ver'
langen, daß die mnnizipalc Vertrctnng die schmeichle-
rische Dienerin dcr Regierung sei, so darf sic cs an«
dererseitü nicht dulden, daß das Munizipinm zum
Vertreter revolutionärer Ideen, znm Brennpunkte
dcs systematischen Widerstandes gcgcn dic Rcgieruug
ausarte.

Auf welcher Grundlage, in welcher Art und wann
die mnnizipale Vertrctnng organism und in's Lcbcn
gerufen werde? Das ist eine Frage, die in dcr ge-
genwärtigen Periode dic ernstesten und reiflichsten Er»
wägungen heischt, nnd in welcher cinc Ucbcrstürznug
ihre Folgen gleich einem Flnchc sowobl auf dcr Na-
tion als auf der Regierung lasten ließc. So zahl«
reich und ansebnlich anch die Stimmen waren, welche
sich schon bis jetzt für die vou uns allen in gleichem
Maße ersehnte, möglichst baldige Wiederherstellung
dcs munizipalcn Lebens erhoben, muß ich Eu. Hoch-
geboren doch aufrichtig bekennen, daß ich dicßbezüglich
eben wegen des Mangels dcr vorerwähnten sichernden
Pcdingnngcn in diesem Augenblicke dcn gccignctcn
Moment noch nicht gekommen sehe.

Uebrigcns mnß ich Eu. Hochgeboren bemerken,
daß ich mich freue, auf diesem Gebiete möglichst vielen
Stimmen zu begegnen, denn dieß bietet dcn verläß-
lichen Beweis, daß in der Seele des denken können-
den nild wollenden Ungarn dic Ueberzeugung Wurzel
zu schlagen beginnt, daß dic Nation anf dem Wcge
drr Versöhnung andcrc Erfolge crringcn würde, als
auf dcm unfruchtbaren Fcldc selbstmörderischen Trotzes.

Haben Sic also dic Güte, sowobl sclbst auf dlc>
scm Wegc zn wirken, als auch Ihre Freunde zu glei-
cher Thätigkeit zn bestimmen- ich meinerseits wcrdc
es als meine thcucrstc P M , t bctrachtcn. durch du
Vermittlung bci unscrcm erhal'cucn Herrn das gc>
mcinsamc '^icl zu fördern, und lä, bin überzeugt, daß
unseren gcmcinschaftllchcn Bestrebungen der ersehnte
Erfolg nicht lange ausbleiben kann."

— Den „Ungar. Nachr." zufolge hat König
Franz von Ncaprl in Ungarn für 1.400.000 Gilden
Güter gekauft, wobei jener Pester. d?r dcn Kauf ucr«
milicltc, ein Honorar von 00.000 st. erhielt.

P r a g , l i . August. Wie der „Hlas" melde!. ist
dcr nationale Geistliche von Iuugbunzlan, Herr
Etyroli, von drm bischöflichen Konsistorium in Leit'
mcritz nach Boskow in's Gebirge cfilirt worden.

— Wic aus P l a g gemeldet wird. wurde Dr.
Gregcr zum Landcögerichtc bcschicdcn, nnd ihm, da
rr das Straflirtheil deü Ober - Landcsgerichtcs (weil
cs in deutscher Sprache abgefaßt) nicht entgcgcnnch-
mcn wolltc, dasselbe in czcchischer Urbcrsctznng vor<
gelesen.

T r i es t , 9. Augllst. An dcr hcntigcn Vörsc war
das Gcrücht verbreitet, das hicsi.-.e Munizipium sei
von dcr Rcgicrung aufgelöst worden. Ist dasfclbe,
wic die „T r . Z " bestinnnt glaubt, begründet, so
würde, bis znr Vollzicbnng der ueucu Wahlen, der
städtische Ausschnß, nnt dein Podcstü an der Spiye,
die Leitung dcr Gcschäftc fortführen, Lctztercr bcsiN'
det sich nnsercs Wissens gegenwärtig im Bade Tüffer.
I n 4 Wochen würden Neuwahlen ausgeschrieben.

Venediss, 7. Angnst. I n milttärischrn Kreisen
glaubt man ln'er nicht an die Aufrichtigkeit der Er
klärungen Viktor Emanncls und bcrcitct sich darauf
vor, allcn Evcntnalitatcn gegenüber gerüstet dazn«
stehen. — Nächster Tage wird cinc vom Kricgsmini»
stcrinm znsamincngcstclltc Militärkomnussion crwartct,
wclchc dcn AufN'ag hat. sich von dcin Zustandc dcr
Armirung sämintlichcr Bcfcstignngen der Monarchie
zu überzeugen, und an Ort nnd Stelle den etwa bc<
stchcndcn Mängcln abzuhelfen. Von l'icr wird sich
dic Kommission nach Tricst nnd Dalmaticn bcgcbcn.
nin sich von dcm Zustande dcr Armirnng dcr Küsten«
befcstigungcn zn übcrzcngcn und hiernach Bericht zn
erstatten. — I n Padna sind die Vcrfertigcr mcbrerer
aufreizender Maucranschlägc cnldcckt und dcn Gericht
tcn übergeben worden. — Man spricht in lommcr«
ziellcn Kreisen dicr wieder sehr stark von der Inan«
griffnahmc der Arbeiten zum Ban dcr Bahnstrcckc
von Padua nach Rovigo. und cs sollcn die Kapitalien
für das Unlcruchmcn schon bereit liegen. (Tr. Z.)

Deutschland.
V e r l i n , 4. Auglist. Die Königin Viktoria von

Großbritannien hat nach Potsdam die Nachricht gc<
langen lassen, daß dieselbe in etwa 4 bis !> Wochen
n̂ einem längeren Aufenthalt anf Schloß Reinhards'

brnnn im Thüringcrwald eintreffen werde. I n dcr
Begleitung dcr hoben Fran werden sich anch oic er«
lauchtrn Kinder befinden,

F r a n k f u r t , .'>. August. Nach zuverlässigen Mit-
theilungen hm dcr frühere Kommissär res Kurhauses
in Homburg, Herr Georg Römcr, dcr landgräflich
hessischen Regierung die Anzeige gemacht, daß bei
der Hombnrger Spielbank falsches Spiel stattgefunden
habc, welches er durch eine Anzahl von Inspektoren
und Eroupiers bcwciscn will.

vuxembura , 2. August. Dcr hiesige Steuer-
einnehmer Banr wolltc sich heule Morgens gegen 4 Uhr
nach seinem Bureau begeben. Der (preußische) Posten
vor der ä'nßcrn Schloßlhorwache snchtc ihm die
Passage zn spcrrcn. und nachdcm Vaur scinc Eigen«
schaft und Dicnstpfiichlen angegeben, ging cr ruhig
wcitcr. Dcr Postcu aber lud rasch scin Zündnadcl-
gewehr und erschoß ihn von hintcu; dcr Unglückliche
blieb anf der Stcllc todt. Herr Banr hinlcrläßt
cinc Frau und acht Kindcr. Dic ganzc Stadt ist
übcr dicsc That in Anfrcgnng uud die schlinlincn
Folgen derselben werden bci dcm ohncdisß schroffen
Verhältniß zwischcn dcr Bürgerschaft uud dcr Garnison
nicht ausblcibcn. Hcntc Nachmittag trat der Gemeinde-
rath zn einer außerordentlichen Sitzung zusammen,
nin übcr dieses Erciguiß zu verhandeln. Dcr Bür-
gcrmcister legte zuerst das von dem Polizcikommissär
aufgenonlmcnc Protokoll vor, nach welchem dcr bc-
treffende Soldat, Namens Johann Collcsche. erklärt,
Banr sci in Bcglcitung zwcier Individucn an ilin
hcrangctrctcn, wovon daö Eine ohnc Wcitcrcs nach
scincm Gewehre gegriffen habc. Als cr dasselbe
arrctircn wollte, hätte Vaur nach ihm mit einem
Stocke geschlagen und beide sodann die Flncht er-
griffen. Erst hieranf habc cr sein Gewehr geladen,
nnd dcn Eiucn, dcr sogleich zn Bodcn stürzte, gc>
troffen. Dieser Aussage entgegen steht die von fünf
aufgerufenen Zeugen, wornntcr dcr Polizeisergcant
Braun, welcher dcn Vaur allein, ohnc Bcglcitcr sei.
ncn Weg gehen sahcn. An dicse Mittheilung knüpfte
sich eine äußerst belebte Verhandlung, in welcher
anf die so häufig sich wiederholenden Kofiiktc mit
dcr frcmdcn Bcfatznng hingcwicscu wurde und dic zu
dcm Beschluß führte, dem König dcn Fall vorzutra>
gcn und ihn um Ersetzung dcr Bulwestrnppcn durch
einc lnrcmbnrgischc Garnison zu bitten, Ferner wnrde
beschlossen, die Leiche des Unglücklichen anf Kosten
dcr Stadt zu beerdigen und für dessen Frau und acht
Kinder Sorge zu tragen.

Italienische Staate«
Die Verhaftung des Obcrstcn Accrbi in T u r i n

crregt nicht geringes Anfsrhln. Der ebemalige I n -
tendant der Südarmce, dcn dcr Kriegsminister in
scincin Rangc bestätigt hat, ist immcr dcr vertrauteste
Hrcnnd Garibaldi's.

— Napoleon soll an dcn Gcncral Montcbcllo
in Rom cin Schreiben gerichtet haben, worin erden
Gcncral persönlich dafür verantwortlich macht, daß
Garibaldi nicht in cinem Kampfe falle oder entkomme.
Garibaldi müssc sammt scioem Anhang, wo möglich
ohne Blntvcrgicßcn. gefangen genommen, nnd dann
ans Enropa cntfcrnt wcrdcn. Garibaldi dürfe nicht
znm Märtyrer, cr müssc viclmchr vor dcn Angcn
dcr Wclt lächerlich gemacht werden, uud dieß sci nnr
dcr Fal l , wcnn cr gezwungen würde, cinc schmach-
volle Kapitulation anznnehmc».

Großbritannien.
V o n d o n , 7. August. (Nachts.) Heute wnrde

das Parlament geschlossen. Die Tbronrcdc sagt:
Dic Bczicbungcn zu den fremden Mächten sind freund-
schaftlich und befriedigend. Sie drückt die Hoffnnug
ans, es wcrdc kcinc Gefabr eintreten, daß der
Friede in Enropa gebrochen werde, Der Bürgerkrieg
in Amerika dauert fort, aber unglücklicherweise ist er
nicht auf Aimrika (Nordamerika) beschränkt. Von
Beginn an entschlossen, an dcm Kampfe nicht tbeil«
zunehmen, licgt kein Grund vor. die Neutralität
aufzugeben. Weiter erwähnt die Thronrede dcr Un>
ruhen in einigen türkischen Provinzen. I n Konstan»
tinopcl wird von dcn Unterzcichncrn des Pariser Ver«
tr.iges einc Konfcrcnz abgchaltcn. Sie hofft, die
betreffenden Fragen wcrdcn in einer Weise geregelt
werden, welche dcn Verpflichtungen dcs Pariser Ver»
träges, dcn gcgrnndctcu Ncchlcn des Snltans nnd
dcr Wohlfahrt dcr Ehristcn entspricht. Die Thronrede
erwähnt noch dcr Opcrationcn in Ehina uud dcs
Hanoclsvcrtragsabschlusscs mit Bclgicn.

Tagesbericht.

W i e « , 9. August.
Aus Posscnhofcn wird das andauernde Wohlbe-

finden Ibrer Maj. der Kaiserin und das Eintreffen
dcS Hcrrn Erzherzogs Lndwig Villor zum Besuche
daselbst gemeldet.

— Dcr Hcrr Erzhcrzog Albrccht begibt sich von
Zürich nach Holland, um dort, wic alljährlich, dic
Seebäder zn gebrauchen.

— Am Freitag Nachmittags war bei dcm Hcrrn
Erzhcrzog Rainer von 3—li Uhr Ministcrnnh, bci
ivclchem sämmtliche Ministcr und die beiden Hoflanzlcr
anwesend waren.

— Das Gesangsfest hat gestern in Schwcndcrs
»Ncncn Welt" in Hictzing untcr uugehcucr großcm
Zusammcnftnsse von Menschen stattgefunden. Scholl
nm 4 Ubr Nachmittags standen Menschen von Brann»
birschcn bis nach Hiching, Gegen halb 7 Uhr zogen
die Sänger untcr Vortritt einer Musikkapelle auf
dcm untcrn Wcgc durch Rnstcudorf außcr dcs Schön-
brlinncr Gartcns in dic „Neue Wclt." I n dcm Zuge
warcu bci zwanzig rcich geschmückte Fahnen und ctwa
210 Fähnchen dcr Chorführer vertheilt, was dem
Ganzen einen imposanten Anstrich gab. Die Straße
in Rustendorf. durch welche sich der Sängcrzng be«
wegtc. war festlich geschmückt, ans vielen Fenstern
flatterten dic kaiserlichen und crzhcrzoglich-östcrreichi«
schcn Fahncn. Dic Zabl dcr in dcr „Nellell Wclt"
versammelt gcwcscncn Gäste belief sich schon um 7
Uhr mindcstcns anf 20.000. Vor dcm Anszngc wnrde
in Schwcnders Tanzsalon dcm Gesangsvereine «Bic-
dersinn" die Vercinsf.'hnc durch dcn Vcrcii^svorstand
übergeben, welcher dabei einc Gclcgcnbcitsrcdc hielt.
Dic Fahnc ist weißroth, aus Damast und enthält
einen Lmberkranz mit einer Lyra.

Vermischte Nacbriclneu.
Der Bezirk dcr Grazer Handelskammern ist

so rcich an Mineralwässern, daß gegenwärtig nicht
weniger als 10i) Onellcn Säuerlinge und andere
Gcsuudbcitswässcr liefern, welche theils an Ort und
Stclle bcnützt, theils in dic cntfcrnlcstcn Gcgcndcn
vcrscndct wcrdcn. Die Versendung bctrug im vorigen
Jahre nicht weniger als übcr cinc Million Flaschen,
wornntcr Rohilsch allein ein Kontingent von 700,000
Stück licfntc,

— Verflossene Woche wnrde in dcn Kleidern Kal>
labs rinc so bedcutcndc Quantität Arscnik vorgcfundcn,
daß dic Mcnge hingcrcicht bätte, um 100 Menschen
zn vergiften. Das vorgcfnndrne Gift wnrdc durch
dcn Gcrichtsarzt Hcrrn Dr. Wirlhingcr aualysirt und
als Arsenik in dcr stärkstcn Dosis crkannt. Ucbcr
Brfragcn. wohcr Kallab dicscs Gift gcnommcn babe,
hat dcrsclbc verschiedene Entschuldigungen vorgegeben,
untcr Andrrm bchanptctc cr, solches von einem aus-
getretenen Inquisiten erhalten, aber nicht gekannt zu
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habcn, andcrcrscils wolltc dcrsclbe das Gift :vährcnd
eines Spazicrgangcs im Hoiraum gefnndcn habcn.
Scit dicser Wahrnchnuing wird Kallab unter strcngcr
Aufsicht gchallcn.

— Wie dcr „Lioyd" berichtet, ercignctc sich
vor Kurzem iil dem Pest benachbarten Ortc Rakos»
Kcrcsztnr ciil schweres Unglück, I n der Nähc des
Ortcs anf der Rakoscr Haidc befindet sich derUebuligs»
plaß dcr k. k. Artillerie, »uelchc zur Zeit das übliche
Scheibenschießen und verschiedene Ercrziticn mit aUcrlci
Projektilen vornimmt. Die Einwohner uon Rakos«
Kcrcsztnr pflegten die außcrbalb der Schicßstände
niederfallenden Geschosse aliszllgrabcn nnd fanden
dabei lintcr Anderm anch cinc gefüllte Bombc. welche
eine Gesellschaft von unwissenden Einwohnern Sonn.
tags zu zertrümmern versuchte. I n Folgc der da>
durch verursachten Pcrknssion entzündete sich die furch,
tcrlichc Füllung dcr Bonibc, welche gleichsam iu den
Händen ocr linglücklichcn Dorficlitc platzte uild eine
fürchterliche Verwüstung unter ibnen anrichtete. Wic
mitgetheilt wird, blieben zwei dcr dabei Anwesenden
auf der Stelle todt, zwei sind schwer verletzt in das
Spital gebracht worden. mehrere Andere sollen leichte
Verwundungen davongetragen haben.

— Daß zur Einfuhr östcrr Zündhölzchen in
Rußland gegen Zoll dic Erlaubniß ertheilt wurde, ist
einzig nnd allein dem in i'ondon erscheinenden lind
von Herzen rcdigirtcn „Kolokol" (Die Glocke) zu vcr.
danken. Dieß erklärt sich folgendermaßen. Als in
russischen Ncgicrungskreiscn über die Einfuhr anslan«
dischcr Fabrikate in Petersburg berathen wurde, sträubte
man sich gegen die Erlaubniß zur Einfuhr österr,
Zündwarcu nnd beschloß auch dieselbe nicht zn ertheilen.
I n derselben Wochc noch brachte „Kolokol". dcr in
die Palast'Geheimnisse von St . Petersburg cingc<
wcihtcr ist. als mancher Kämmerer, die bescheidene
Anfrage, wic es denn komme, daß. während die
Einfuhr dcr österreichischen Zündwarcn verboten sei.
sich in dem Vureau des Kaisers anf dessen Schreib,
tische eine gefüllte Zündhölzelschachlel mit dcr Eti°
quctte «PoUak in Wien" und dem Motto: „l?:,i l^
lumiörc! <.'l l<» lumil'lo l^l linl«" befinde? Die Folge
dieser Noti; des indiskreten Blattes war die Erthci'
lung der Erlaubniß znr Einsnl'r öslcrr, Zündhölzchcn
in iiüißland, welche Erlaubniß auch gleich in groß-
artigem Maßstabe benutzt ivurdc; scitdcnl wcrdcn
große Massen österr. Zündwaren in Rnßland abge-
setzt; cin Gleiches nndct anch in Ehina Stat t , wo
gleich nach dem Friedensschlüsse diese Zündwarcn auf
dem Markte erschienen.

— Die litcrarlschcn Zirkel Frankreichs sind sehr
gespannt auf de» zwanzigsten und letzten Band von
Thiers Geschichte des Kaisl-rrcichö. dcr im ^mlfr dicsrr
Wochc erscheinen soli. Nl'nn ist scl>r licaicrig, scine
Schildcrllng dcr Schlacht von Watcrli?c> zu scheu, dic
cr nach bisher unzugänglichen Dolumcntcn schildern
soll. Dic zweite Abtheilung erzählt die zweite Ab«
danknng des großen Napoleon, und dic dritte, betitelt
St . Helena, seine Gefangenschaft bis zn seinem Tode,
Dcn Schlnß macht cin Vergleich dieses Mannes mit
den Melden und den Staatsmännern alter und ncncr
Zeit

'__ Nachdem dcr von Schmidt in A t h e n zn
Anfang des vorigen Monats am'gcsnndcnc Komet sich
dcn Beobachtungen nach wcnigcn Tagcn wicdcr cnt'
zogen hattc, gelang cs am Observatorium zu Florenz
dcu 22. v. M. und dem Hcrrn Dr. Schjcllcrup an
dcr Sternwarte zn Kopenhagen dcn 28. u. M., wic<
dcr einen neuen Himmelskörper dicscr Art zu cut'
decken, dcr am l . d. M. auch an der Wiener Stern«
wartc beobachtet wurde. Das Gcstirn ist cben nüt
frcicm Augc sichtbar und steht gegenwärtig bei dcr
Schulter dcr Giraffe iu einer slernarmcu Gcgcno.
Dcr Kern ist bci stärkerer Vergrößerung stcrnartig
und zcigt beiläufig dic Helligkeit cincs Stcrncs scch«
stcr Größc. Dicsc so ungcnicin rasch aufcinaiwcr
folgenden Entdcckungcn scheinen nebst dcr Auffällig-
keit dcr Objcklc ihren Grund in Bcstrcbungrn zn
haben, dcn großcn Komclcn dcs vorigcn Iahrcs zu
beobachten, der nntrr günstigen Verhältnissen für
sebr mächtige Teleskop noch sichtbar ist. und bei«
läufig zu dcn betreffenden Zcilcn in jrncn Himmcls.
gcgcndcn stand, wo dic zwci Ictztcn Konictcn gcflin.
dcn wnrdcn.

— Ein Privatbrief ans Ncw-Mk mcldct, daß
untcr dcn Personen, wclchc sich aul dcm nordamcli-
kanischcn Panzerschiffe ^Monitor" während dcpen
Kampf mit dcin südstaatlichcn «Mcrrimac" befanden,
auch cin geborener Wiener Namens Karl Ha brich
war. Derselbe, ciu noch junger Mann, blieb bci
jenem furchtbaren Gcscchte unverletzt, cr dien! gegen«
wärtig als Matrose auf cincm andern amcrikanischen
Schiffc.

Nachtrag.
W i e n , 9. August, Sc. k. k. apostol. Majestät

haben, wic uns mitgetheilt wird. die Organisaiion
des Marineminislcriums. dann dcn Wirknngskrcio

dieses Ministeriums und jcncn des k. k. Marinckom-
mandantcn allcrgnädigst zn genehmigen geruht.

(Wr. Ztg.)
W i e n , 10. Angust. D i , «S. C." schrcibt:

Unser T u r i n er Korrespondent berichtet uns am li.
August Abends: „Hcutc herrschte große Vcstürzuug
im Ministcrium, Dic Nachrichten, welche ans Sizi-
licn eintrafen, lantcu schr cntmuthigcnd. Dcr Gc<
neral Nighini, Kommandant sämmtlichcr Truppen iu
Sizilien, tclcgraphirte hichrr. daß cr keineswegs auf
dic Treue der Truppen rechnen könne. Eine anderc
Dcpcsche dcs Präfcktcn von Eatanro mcldct, daß cin
Tl)cil dcr gcgcn Garibaloi cntscndctcn Trnppcn mit
diesem gcmcinfchafclichc Sache machtm, nnd daß der
General an dcr (Hpitzc bcrsclbcn gcgcn Palcrmo mar
schire. Ein mit Kanonen nnd Gewehren befrachtetes
amerikanisches Schiff erwartet ihn bci Palermo. Anch
das 6 l . ^inicn-Rcgimcnt. welches zur Garnison dieser
Stadt gehört, hat sich für Oaribaioi erklärt."

Tr ie f t , 9, Angnst. Der heutige amtliche „Oss.
Tricstino" enthält cinc Knndmachung des Statthal'
tcrö, wclclic meldet, Sc. Majestät der Kaiser hat
mit allerh.'Entschließung vom 4, d. M. die Ausiösung
dcs hiesigen Stadtralhcs mit dem Vcisatze anznoro»
ncn geruht, daß die Ausschreibung "cucr Wahlen
längstens binnen vier Wochen zu geschehen habe.

Ucncllc Nachnchlen und Cciegrammc.
B e r l i : . , 6. August. (Nachts.) Dic Autwort dcs

Grafen Bcrnstorff anf dic österreichische Dcpcschc vom
26. Juli in Vctrcss dcr Zollvcrcinsfragc ist Mittwoch
abgcgangcn, Preußen lehnt dic Unterhandlung ab,
bis dic Verträge mit Frankreich durch allseitige Zu-
stimmung gcsichcrt sind.

V tünchen , 8. August, (Abends,) Dic «Baicri.
schc Zeiluug" versichert dcr Wiener „PMjc" gegen-
über, daß dic in Wicu stattfindende Vundcsrcforin-
Konferenz nicht vertagt ist, sondern fortgesetzt wcrdc.

T u r i n , 8. August. Das «Giorn. di Torino"
sagt. indcm cs dic Situation bespricht: Vishcr ucr-
wcigcrt Garibaldi nachzugeben, während cr doch an»
dcrcrscits erklärt, gcgcn Ilalicncr nicht kämpfen zn
»rollen. Dic Truppen folgen ihm auf einige Distanz,
indcm sie cinc Kollision vermeiden. Es scheint, dcr
Zweck Garibaldi's ist, dic Küste zn berühren, um
sich linznschiffcn. Das Gerücht von cincm Demon«
strationövorhabcn in Nom gewinnt an Bestand.

T u r i n , 9. August. Dic amtliche Zeitung schreibt:
Die Garibaldischcn Freiwilligen scheinen ihrcn Marsch
nach Mcssina zu richtcn. Dicsclbcn sind in drei Ko<
loimcn gcthcilt. Dic cinc marschirt gcgcn Sciacca,
G^rilmloi nilirl die zwcito,- dic dritte fol^t nach.

I i l dcv Dcplltlrtciikmiimcr sVlvahot 3l'<it̂ zzi ciilcs
Gerüchtes von cincm Zllsmnmcüstoßc zivischcu Tri>p<
prn ulld einer Garibaloischcn Banoc bci Girgcnti.
Dic Trnppcn sollcn dcn FrciwilligsN 60 Geivchrc
abgenommen haben. Offizielle Berichte fehlen,

M a i l a n d , U. August, Eine Garibaldische Kund-
gebung fand im Scala<Thcatcr Statt. Die Rufe
«Rom oder dcr Tod" warcn mit Insulten gcgeu dic
französische Regierung vcrmcng,.

P a r i s , 8. August. (Abcuos) Das ncnc Ionr.
nal „France" cnthält cincn Artikel von ^agncron.
ni!'rc übcr dic inncrc Politik dcs Kaiserreichs. Dcr-
selbĉ sctzt anocinandcr, daß das Kaiscrrcich das dic
Ncvolntion durch dic Frcil>cit bchcrrschcnde Regime
sci, Tassclbc Journal o.rsichcrt. Garibaldi habe in
ciucm am 4. d. M. abgchaltcncn Rathc brschlosscil
nach Rom zn marschircn. Die Z^hl dcr Freiwilligen
beträgt 0000 - sic bildcn cinc gchrime Gcscllschaft und
crhaltcn Sold. Das Ekpcditionokorps hat 6 Han-
dclsschiffc gcinicthct. Garibaldi wird im Golf von
Salcrno kmdcn, von wo ans cr in dic römischen
Staaten mit einem Hi!fsko,pS cinrückcn wird. Man
erwartet in Ncapcl cinc großc Demonstration wcnn
Garibaldi ankoinmen wird.^ Die italicnischc Eskadrc
har kcinc Maßregeln getroffen, um dic Landung zu
vcrhinocrn.

Wcitcr mcldct das Journal „France", daß ciu
englisches Kriegsschiff am l>. d. vor Salcrno ange-
kommen sei. Der Ministerrath h^t beschlossen, Vcr-
stärkni,gcn nach Rom zn schickcn. Ein Theil dcr Vcr>
stärknngcn ist in Civitavccchia cingctroffcu.

P a r i s , 9. August. Die hculigc Nummcr dcr
«France" bringt folgcnde Nachrichten: I n dcr drittcn

Konferenz»Sitznng in Konstantinopel wurde im Prin«
zipc entschieden, daß die Türken fortfahren wcrdcn,
dic Zitadelle in Belgrad bcscpt zu halten.

Dic Gesandten dcr amerikanischen Südstaatcn
habcn dic Anerkennung von Frankreich und England
verlangt. England hat dieselbe vcrwcigcrt, Frankreich
hat noch nicht geantwortet.

Ein Artikel von Lagncronnwrc übcr die aus-
wärtige Politik spricht sich für die Nothwendigkeit,
daß dcr Papst Sonvcrain in Nom bleiben wcrdc nnd
für dcn Kongreß aus.

V t o s t a r , 6. August. Wegen Wassermangels
und Herstellung dcr Straßcn verzögerten sich die
Opcrationcn dcr türkischen Armee. Hcutc wird Nicka
angegriffen. Am 2., 3. und 4. Angust wnrdcn die
Montcncgrincr nach tapferm Widerstände geschlagen.
Mirko soll nnr durch Einbauen auf scine cigcuen
^cutc dicsclbcn zum Stichhaltcn vermocht habcn.

P e t e r s b u r g , 8. August. Dic Staatsbank sctzt
die Prcisc dcr Eoclmctallc bis zum Mouatc Jänner
monatlich nm l pCt. herab, uon wclchcm Zeitplinltc
dcr Halbimpcrialc ii4(l, der Silbcrrubcl Ni(i Kopc«
kcn gilt, Weitere Hcrabsctumgcn sollcn folgen

W a r s c h a u , 7, August, Abcuds. ^ouis Gryll,
Lithographcngcscllc, hat auf deu Marquis Wielo«
polski im Augenblick, wo dicscr vor dcr Finanzkom-
mission aus dem Wagen stieg, aus cincm Rcvol«
vcr zwci Schüsse abgefeuert, ohne jedoch dcn Mar-
quis zn verwunden. Der Thäter ist festgenommen.

W a r s c h a u , 8. Angnst. Anläßlich des Gc>
bnrtstages dcr Kaiserin nnd dcr Taufe dcs Großfür-
sten enthält cinc Ertrabeilagc des „Dzicnnik" 114
Strafbcfrciungcn lind 7 Strafvcrmindcrnngcn, nntcr
lctztcrcn auch die für Wyzynski.

N e w - P o r k , 3«. In l i . Gcncral Popc ist mit
60.000 Mann in Virginicn vorgerückt. Dcr Süd-
staatcn-Gcncral Ewcll hat Gordonsville gcnommcn.
Dic Unionistcn haben Greatjnnltion gcränmt, welches
dic Konfödcrirten besetzten Vor Richmond ist für
dic Konföocrirtcn Verstärkung cingctrosscn und kon«
zcntrirtc sich dicsclbc z>v schcn dcn Flüssen Iamcs,
Appomattoz und Richmond. Dic Unionistcn habcli
cin bcträchtlichcs Korps dcr Konfödcrirtcn in Missonr!
geschlagen.

V e r a c r u z , l?. .Juli. Die Merikancr habe»
sich erfolglos angestrengt, die Franzosen ans sOrizaba
;u verjagen. Dic Straße von Veracruz nach Ori«
zada ist frei.

Neueste semmlmische ^0st.
Kons tan t inope l , 2. Anglist. Ncvrcs Bcy,

erstcr Kanlmcrhcrr ors Sultans, wurde zum Mu<
schir lind Finailzministci- ernannt. Eine Deputation
tlilsischor Notablen ist aus Belgrad hicr angckom«
incii. um dcn Schadcnauswcis vorzulegen und ui',l
Schutz anzusuchcn. Mchrcrc iu das slawistische Kom.
plot von Tcrnovo verwickelte Individuen wurden hie»
hcr gebracht. Dic scqucstrirtcn Papicrc lompromit"
tiren anch Fremde und wcisen a»f Belgrad als Nc-
volutionszcntrnm. Dcr picmontrsischc Gcsandtc Ea>
racciolo liattc am 20. v, M, seinc Antrittsalldicnz.
I n Brussa wlirdc cinc anf dcm altci, türkischen Fried-
hofc errichtete Scidcnspinncrci von dcn Türkcu in
Brand gcstcckt. ,D>c Bcsatznng Brussa's wlirdc vcr-
stärkt uno cin Adjutant Fnad Pascha's dahin gcscn»
dct. Am 3 l . sollte dic dllttc Sitznna dcr scrbischcn
Konferenz stattfinden.

Vctrcide-Purchschnitts-Preisc in La ib a ch
am 9. Angust 1802.

Marltprcise Magazinspreise

Ein Metzen
in östcn'. Währ.

^ ^ ^f^III^.I l^st'II^kr^
Weizen 5 4 l .'j 77
Korn 3 37 3 56
Gerste — __ 3 ! i ?
Hafer 1 60 2 ! 32
Halbfrllcht . . . . — ! — ' 4 32
Heiden — — 3 , 82
Hirsc — ^ . 4 ^ 20
Kllkunitz . . . . — z — 4 ^ !i7

^ ! ^

Mctellrologischc Vcobllchlungcn in La ib ach.

!̂ . Ailgust 6 Uhr Mrg. 320.6« .s 14.0 Gr. 0. bcwüllt
2 „ Nchm. 325.41 ^19 .0 „ 0. drtto 0.00

10 „ Abd. 325. eo ^ ! 6 . 0 „ 0. stcnihcll

"Druck und Verlag uon Ignaz v. Kleinmayr sc Fedor Bamberg. — Verantwortlicher Ncdaktcur: Ia«az v- Klri l l lnayr.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
U l N ' i i ' N l l l ' l ' U i l i W i e n , !», «ügüst. ( M i t l a s 17. Uhr) (Wr, Zt^. Äl'dbl,) D!.> Äö,sc cröffültt in guler H.iltnüg. schloß «l'cr »l.itt.'r. da dii ^üd^lcvndc Umilwißheit nl'.l dic A^r,
^ V ^ ^ » V ^ ^ ^ l / i . .^i».^, i „ Südit.ililu ,» l ^ t wicdcr .il'schwäch îd wirst?. Pa^inv nl'nglns. fast „lit M l ^c r Äii^inihme dc> Küdil-Attir». durchschinttlich l'sh.iuptet. m,»,s»tlich .il'.r 1^!>tl'-
Loft, V«!!f.<'!sli.» !ü,d Sta^.tHl'ahü'AslilN bsiO.r Vinicn H5hlr. Frcin^c V>I»ttn a»sa»^s ail.'^ll'^tü,, d.iiiii >risdl'r ^'silcht. schließ,» ^ i ii-cht unl'^ciituid.-ii Ilnis^'c» un, ̂  l'i>< ^ Z.l'iit.l th>urcr
>̂»lt> z>igi si>1> f,!,N'P>r, ^ , , .

i?ess^'lltllche Schuld.
z. dcs Ktiniles l für N>(> st.)

<,<>'.>? W ^ > .
I i , l i ,1( l r , W>U)V!iü,, . z» 5 " / , <»«>,60 6<).7<!
5 7 , Anl.b. v, 1«0l »ut !«,',ckz iU — <»l 15)

dltt^' »hur Abschnitt 18»!'̂  . !»2.4O '.»2,50
9latil'!!>il: Nnlllnil !N!l

I^incr^i^irl'»,, . „ 5>°/„ 82 80 82 W
Nl i t i l ' i i a l ' ' A o l l h n l >»><

Äpn l . ^ l ' i l ^ ' üs . . „ 5 „ 8<t — 63 20
Mlt.i l iqucs , 5 ., 71.30 71,40

dl'tlo mit Mc»i«C>,',lP. ,. 5 „ 71.00 71 «<)
dctto , 4 , ; , , <^2.50 <i^ 75»

mit Vcvlosilüss v I.U,ne 1^i> I.'l i ,— 1.'j4 50
^ 185)4 <.'0,75) :»1 —
„ l ^ ; 0 zu

5X)0s1. . 91 ,M !N 30
.. z»100si !12.7'1 '.» ,̂̂ >

lll'iiil,'.' Ä<»s>»!ch. ^>l42 ^.nu«l>'. 17.— 17 25i

», dlr Hronläildtr (sür l 0 U fi )
G!,liid.l!ll^sN!N^ö-^l'lig^tio»r!!.

N i . . i ' ^ . s i n i.ich . , zu 5 ' / , 8»i 5)0 87,—

Ob.-Oest. und Salzb. zu 5 " , 8<5 5)0 87,—
Aöl,»»!i 5> „ 86 5>0 87,—
Stiielniais 5)« 8 8 - - 8,̂ ,5)0
Mül)icn u. Schlisicu . 5» „ 88,— 89 5»)
llnqarn 5 .. 7325) 7^50
T.!!>. Aan , Kr?, u Slav. 5 . 70,75) 71,25)
(!»'al!ji.!, 5 ., 71.25) 7l 5)0
Sill'.»l'. u. Äulow, . . 5 „ 70.75, 71.»
Venitianische« Aul. 185>9 ü .. 06— W5.0

Ak t i en (pr. Stück),

Nationalbank 796,— 79?.—
Kndi>!)lnstalt ,u 200 fl, ö. W. 213 30 213 40
'.'l.ü (L^o»l,-Gcs, z. 5)00fl. ö W, «38— «40 —
K. Ferd 'Nl'vdb.z. I<»0 fl. CVi. 1908, 1970 —
St>wts-(5is.-Gcs.' zu 200 fl, CM.

oder 5)A) ^ l 24»>.25 34l!,50
Kais. («!ls,-B.ihn j«200st, (5!i>.'. 15)7, - 15)7.5)0
S!ld-l!l,'rdd.V.lb-B.200„ „ 124 50 125>-
Siid. SiaatS^. lo»,!', vi-ü. n. (l.iur.

!lal,6is, 200sl, ü,W 5>00Fr,
!„ 180 fl. <90'/»> ^i»l«l!lu»a 2 8 4 , - 28' i . . .

Gl!d War.
Ga!>>,ssa,l-L>idw.-A.il!l, z. 200f l .

(5M. in, 180 f l .<90°„ ) « i » ; . 229 75 2 3 0 . -
O.N. T'^u.-Danipisch-W.s. ^ ^ - 4 3 2 — 434 —
O.sien'vich, ^>ol)d i» Tri.st 3 " 228.— 230,—
Wi.'inl'Ta!>N'!»',-Mt.-Gcs. ^ ! S 3 9 0 , - 395),—
Pcstcl K.tt.'ül'l'uck!',! . . . . 398,— 4 0 l , —
Vc'!,m. WcM'alm zu 200 f l , . 15)9. - 15)9 5)0
Thtis^ahn-Altic» 200 sl (v M .

»>. 140st. (70°/,) »,ii»^al)ln!,^. 147.— 147 5>0

Pfandbr ie fe ( M 100 st.)
National. 6jäh.v. 1.1857z 57 . 104,25 104,50
banf aus 10 „ b.tto 5 „ 100,75
(5, M'. r.vl^'l'aic 5 ., 89 25 80 50

Mtilmalb.aüf c'. W vcrll'sb, 5 „ 85 20 85,30
Lose (per Stück.)

Krld.-A list alt siirHaudcl u Gcw.
zu 100 st. ö< W. . . . 130.80 131,—

Dm»Da!!N'ls,-G. z» 100 fl, «.iM 94 75 95 25
Stadtgcm. Oftii ., 40 „ (5. M. 30.75 37,25
W.chazy .. 40 „ „ 95.— 9 0 -
Halm „40 f lös tW 3 7 , - 37,50

Ml? Wa>s
Valssy zu40fl. (5^ . . 38,— 3« 50
^lan) „ 4 0 . , „ . 35,— 35.50
Et, K'ciwiä „ 40 „ „ . 30 - - 36.50
Wiüdift'qlä» „ 20 ., ., . 22.25 22.75
Wallst, in „ 2 0 . , ., . 21,75 2225
Kcgllvich .. 10 . . . . 1 5 — 1525

Wechsel.
3 M o n a t s .

Gcld Aricfl
?lln,sl»irq 'ii>- 100 st, sudd. W. 107,80 107.85
krniilfutt a. M. d,tto 107,90 108.
Haüil'ma, siir 100 Marf Vanko 95 50 95.75
^'iidon ,ü! 10 ̂ ,, Ztcllin., . 127,75 128 —
Panä fiir 100 ?,r,i!>lz . '. . 5>0,70 i>0 75

(5onrs der Gcldsorte».
^'cld Ware

K. Mnnj-Dilkatcu 0st, li» s>. 0 fl, !^ Nlr
Klrliü! . . . . 1? „ 44 ., 17 „ 40 „
Napo!c>,'» r̂'or , . 10 „ 18 „ 10 „ 19 „
Nuff, Im >c,ia!s . 10 „ 48 ., 10 „ 50 „
Vn'cii^thaler . . 1 „ 8 9 „ 1 „ 89^,,,
Silb.r-'.'l.,io . . 1̂ 5) .. 5>0 .. 125 ., 75 .̂

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien

Dtll l». Äli^llst 1862.
Effekten. Wechsel.

k7« M . t a l l i e s 71.35 Silluv 125,75
5°„!)iat -?lnl. 82.85 l'm,P u . . . . 127.
Baiifalticu . . . 79? K.k. Dukaten . 610
Krcditasti.n . . 213.30 ,!

JFatorariBnunff
der

Zilye dor k. k. 3ütll)ahl^^oscllschaft
von» 1. NI»l 1L62 di» »ul 1V«lt«ro».

") <^ügc zivischrn ^ai l 'ach und Wicl«.
I l l der Richtung nach Wi»n.

Laibach Aufahrt Nachm. 1 Uhr 9 M. u. Nachts 12 Uhr 57 M.
Elriiidvilck „ 3 „ 26 „ „ FrUh 3 „ 12 „
^illi „ 4 „ 16 „ „ „ 4 „ 1 „
Pni^rhof „ 5 „ 54 „ „ „ 5 „ 39 „
Mul'l'M'ss „ «; „ 50 „ „ „ 6 „ 15 „
Gra; Abends 8 „ 55 „ „ „ 8 „ 34 „
Vrnck a. Vl. „ 10 „ 42 „ „ „ 10 „ 23 „
Neustadt Frllh 3 „ 34 „ „ Nachm. 3 „ 34 „
Wim Anwnft „ 5 „ 17 „ „ „ 5 „ 24 „

Hu dcr Uichtung oan Wien.
Lgicil Abfahrt Vorm. 9 Uhr 30 M. u. Abends 9 Uhr 30 M.
înistadt ,. 11 „ 27 „ „ „ 11 „ 28 „

^riick a, M. l̂iachm. 4 „ 38 „ „ Frilh 4 ,. 23 „
Gra; „ 6 „ 3l „ ,. „ 6 „ 10 „
Mcn'l'M's, Äbmds 8 „ 4<! „ „ „ 8 ,. 30 „
PVl',sscrl,0f „ 9 ., 22 „ „ „ 9 „ 6 „
^illi „ 1 l „ 1 „ ,. „ l0 „ 45 „
St̂ iübrück „ 1 1 „ 47 „ „ „ I I „ 32 „
âibnch Anfüllst Früh 2 ,. 1 „ „ Mittags 1 „ 46 „
^) Züge zwischen Laibach, Trieft lind Venedig.

z>aibach Abfahrt ssriih 2 U. 11 M. Nachm. 2 U. 7 M.
Adclclbnl; „ „ 4 „ 38 ,. „ 4 ,. 34 „
Nabrrsina .. „ 7 ,. 32 „ „ 7 „ 29 „
Tricst Ankunft „ 8 „ 15 „ Abends 8 „ 12 „
Nabrlfina Abj. ssrilh 7 „ 55 „ „ 9 „ 50 „
Brühig Ant. Nachm. 3 „ 6 „ Frllh 4 „ 30 «

I n dcv N'ichtnng von Venedig, Tricst und Laib ach.
Vcmdiss Abf. Awidö 11 U. — Vt. n. Vorm. 11 U. — M .
Nabrcfina Anlft. Frilh 0 „ 26 „ „ Abds. 0 „ 56 „
Trieft Abfahrt „ 6 „ 45 „ „ „ 6 „ 45 „
Nabn'siim ,. „ 7 „ 48 „ „ .. 7 „ 46 „
Ndclodcrss „ „ 10 „ 26 „ ,. „ 10 „ 8 ,.
Lalbach Ank. Mittags 12 „ 49 „ „ Nachts 12 „ 47 „

Tcr (>'ilzug Nr. 2 geht jeden Dinstag, Donnerstag und
Samstag uon W i e n nach T r i e f t , und mittelst Pcr-
smicnzna, Nr. 8 voil N a b r e s i n a nach V e n e d i g
V e r o n a nnd P c s c h i e r a ab. Die Abfahrt von

Wien erfolgt Friih 0 U. 30 Vt. Trieft Abf. Friih 6 U. 30 M-
Ora; Mittag 12 „ 31 „ '̂nibach „ „ 10 „ 51 „
Üill i Abends 3 „ 39 „ Cilli „ Mgö. 1 „ 6 „
Laibach „ 5 „ 44 „ Oraz „ AbdS.4 „ 13 „
Trich Ank. Abds.^ „ 59 „ Nie» Ant. ,^ 9 „ 54 „

A r e m d e n Ä »l; c ig l .
Den 8. Ali,i«N l«62.

Die Herrt!,: Kl.'lMlNm, judil. Ol,bcrnil,l»Erpl<
dit^< Dillklcu'. — Römcl'cS, Vlihnl'lamlc. »iw —
Clocüa, Pri^aiicr. vo>, Tricst. — Hl . Dolleschul,
^olsliüalinclis. von Gollschee. — Hv. Ncl'Irl. Pc<n,>tlr.
rol, Miinchlli. — Die Hcn'l» : H^sn'. Age,>t. u»!? —
H^ftnlqq. vl'!' Wici,. — ^r. v. Hä'i,'l!inq, ucm München.

Z 28V. :> l/2)

Kundmachung.
Dn' Magistrat wünschet in der

Herrngasse, in d?r deutschen Gasse,
ill der Gradischa-Vorstadt, am deut-
schen oder am St . Jakobs - Platze
nnt Michaeli d< I . vier Zimmer
mit einer Kammer in Miethe zn
nehmen und ladet die betreffenden
Vennielhcr zn gefälligen Offerten
ein, wclche beim Magistrate auch
lnündl'i'ch angebracht werden können.

MagistratHiaibach am ?. August

Z. N8^ . (A) Nr. 2l08.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezilköamte Lack. als Gericht, wird
hirmil liel^lint gemacht, paß scher frciwiINgts Aii-
s»chs>i dcs ^orcxz Glider uon L.ick dir ihm gel,'ör>geü.
im Gnliidl'liche i?er ^farr.u"ilt AltLick .̂ u!i Url,, Vir. 7.
Ncktf. Nr. 6 . »md im Gnll,dl'l!che des SllwlSglilcö
Vischoflcick »üb Iw l " . Url'. Nr. >'i uorkommendri,, in der
Nahe dcr Sladt !̂»'ck gsleglne» Alckev. lind zivar der erste
>lm de» '?Ii!^rilföprciö u^i, 1000 fi.. der zwcüc c '̂er »m
jci'cl, vo>, I lw fi., den 2U. Aiiallst d. I . früh 9 Ul,r an
den Meiudictludcii in das Ei^eillhum mit l^m Vcisahc
hilttaugesscl'el, werden, b^ü dri, anf das Gut versi-
cherten Gläubigern ihr Pfanorecht ohne Rücksicht m»f
den Velkaüf^N'elS v0ll,'ehallen bleil't.

K. k. Vezirköamt '̂ack, alS Gericht, am 19. Juli
!862.

E d i k t .
Vou den, k. k. Pczirksamle Scisenberg. als Ge»

richt, wird hiemit l'slallnt grmacht:
Es haben Joses Sallocher uon Waschtisch Haus-

Nr. 8 das Gcslich um die Emlcilm'g der TooeSer.
irklanillg seixes Vcuders Johann Sallochrr überreicht.
Hierül'er wird Simon '̂ogar vml ^aschilsch dcm Io<
h.nin Saliochcr als Klir^ior alif^cslelll. und r,',ser
^eßlere hicmit mit dcni Veisoyc vorgeladen, daß er,,
wcnn rr l'innsn Einem Jahre illchl eischlilien, rrer
das Gericht nicht anf eme andere Alt in die Ken»!«
niii scines öcl>c»rl ssl)cn würde, fnr todt erklärt, und
sei» MäUlges Vermögen ren nächllel, geschlichen Er«
be» eingcalllwortet werdcil wiirds.

Seisenderg am 2 l . Juni 1802.
^ ä l ^7" (3 ) " " " " Nr. ^ti35.

E d i k t .
Das k, t. Vezilk^amt Feifiriß, alö Gericht. macht

hiemit 1,'tlannl:
Oü sei in dll Efeklilloiissache des Hrn Anion Dom«

ladiö uo<! Feistiit). wider Änloo Plaxl) uc>n GraflNl'rlinn,
l'lo. 322 fi. l!i lr., die mil 2'cschciv vom 2. Az,'ri!!. I .
Z. l4: i8, anf de» 28. v. M. aügeorrüet glwlsene Ul.
'kclililvc Ne.'.Iicüliielnllg nnt dcm voligcn 'llühmige anf
ocll 2, Seplcmdel l. I . hilrmnlö ndelirageil weiden.

K. k. Vtzirr^amt scistrin. als Geiichl, am 4.
Juli l 862.

Z. 7ül3'. (3s ' ' Nr. 36l i i .
E d i k t .

Vom k. k. Ae^iilöamle Feistritz. als Gericht, wird
bekannt gemach! :

Ncber Ansnchen deöEllkntionsfndlcrö Hrn. Andreas
Hodlul von Fcisttitz , gegen Johann Falnr von Sagoiie.
>»(!t<>. schuldigen 2<̂ l) ft. <!. <<. c-., wiro die mit Veichcio
vom 29. Mai I. I . , Z. 2335. anf den 9. dichö MonaiS
l'lslimmte l l l . Realfeill'ictllüg llliter vori^in 'iluliange
auf den < l . November l. I . . n,it Acibchalt deö OricS
nn^ dcr Slnnde. nl'sllrag.».

K. l. Vlziik^aml Zs,stlih. als Gericht, am 7 Inl«
18U2.

')^l^l^"(3s N'.'. 383 l
E d i k t .

Vom k k Acziiköamlc Fcistril), als Gericht, wild
bekannt gemacht:

Usb.rAusnchendeoHlllnEnk.iiionsfnIirctsI^^n!!
Tomschilsch von Fcisliil). gegen Jodann Bsn^ln,;!, ̂ on
Unlsls.nw!! . !'!<> 7 l ft. 72 t'r, . w i ^ die mil Vcschcid
oom 2l». Apiil I, I . . Z. l9^^ .am 10. dicseö MonaieS
bcsl'nimle l l l . crelniiv.' Nc^lslilbtttnng m,lcr u^'ligen!
Andange auf reu l l . November l, I , mil '^cil'el'alt
deS Ones n"d dcr Slnnre, nbnlmgen.

K ?. Ae^lksaml Fei,wl) . als Gericht. am 7. I n l i
18U2.

Z. 1ÜI!5. (3) Nr. 3992
E d i k l.

Vom l, k. Vczlikilamlc Fsiittitt. als Gericht, wird
bekannt gemach! :

Ueber Ansnchen des Erlklltioü^fnhrers Franz V>>
ischilsch von Fcistril), gegcn Mallyänü )a,nr von falsch,

Nr. 77. ,)lc). 4!0 fl. O. M., wird die mit Pesä'cid von,
22. Mai l. I , Z. 202.';. an, l 1. dieses Moimls bsst,mmt
gslvesllie drille Nealfeilbietling der gegntüschen Nea«
lila! liüter vorigem Anhange anf c>en 12. Slpt, l I . ,
mit Veibel'alt des Ortes nnd dcr Stnnde. nbellrage».

Hk. k. Äsziiksamt Felssritt. als Gericht, am l2.
In l i 18U2.

Z. Ni22. (2) Nr. ^ 9 3 .
E d i k t .

Vom k. k. Nädt. delcg. Bezirksgerichte Nenstadtl,
wird biemi! l'eüul,>t gegeben:

Es habc das hohe k. k. ssleis^clicht zn Nensladtl
wider Zran; Sksil^n; von HönigNein, wegen Velscbwen«
dung die Knralel zn verhangen defnndc». l!»o es sei uon
disscm k. k. Vezilksgerichte demselben Josef Varihel von
Hönig>1rin als Knraior bcstcllt worden.

tt. k. städt. deleg. Vezi'rlsgerichl Ncnstadtl.am 24.
In ! i 1802.

Z. 1ii3U. (2) Nr. ^.''7^.
E d i k t .

Mit Vezng anf das Edili vom I.'i. Mai l8l,2.
Z. 2892, wird bekannt gemacht, daß. nachdem znr
2. Feill'ielni'g am 2ll. I l l ! i 1 '̂»2 f.!» 5la»fii>sliger
clschiciill! ivar. am 3l). 'Aligns! lttl)2 z»r 3. Fsill'ic»
lung der Nealilät der Maiia Vlsjak vo» ^irsniß.
Nclf'Nr. 2. Urb. Nr. 62. ml Grundbnch Pfarrgült
l.'aas. geschrillln wiio.

^ . k. Vrzilksaint Planim. alö Gericht, nm
27. I.,,i 1862

Z. l5<lU. ( i !) Nr. ^59.

E d i k t .
I n Folge abhandllmgöbehördlichcr Bcwil^

ligung dcö k. k. städt. dclcg. Bezirkgel ichlcs
!̂aibach ddo. 8. August d. I , , Z. l>'^^«, wer»

den dic in dcn Verlaß des k k. Landcschcfä
Herrn Dr. Karl Ullcpitsch Edlen von Krainfels
gehörigen M ' i Pferde sammt Geschirr, dann
zw<'i Kutschen ncbst Trallcrequisiten am l3 .
?lngnst l. I früh ll> Uhr am Hanptplatz vor dem
Magistratsgebaud,,' an den Meistbietenden gegen
gleich bare Bezahlung hintangegeden wcrden.

Laibach am ^. August l W 2 .

Der k. k. Nolar »nd Gcrichls > ^ ommissär:

3. 1387. (\\)

Die

NIEDERLAG*
tier It. It. rr|tru « w imOicölujfuflint

Klattauer Wasch-
waren-Fabrik

(les

/ . ^. ildttcljuinjj
be findet sich bei

ALBERT THINKER
in Siailiacli, Ilani»ti»latK ]%>. * : | 1 F '


